
Das Karl Landsteiner-Institut für urologische Forschung und Fortbildung  hat seine 
Schwerpunkte in der Fortbildung und Weiterbildung  sowie in der Forschung weiterhin 
ausgebaut.  
 
Erweiterte Schwerpunkte : 

• Weiterentwicklung der minimal invasiven Chirurgie in der Urologie an der Niere und 
den urologischen Beckenorganen. 

• Urologische Steintherapie mit neuen Aspekten der extrakorporalen Stosswellen-
Lithotripsie. 

• Implementierung komplementärmedizinischer Maßnahmen zur Unterstützung 
schulmedizinischer urologischer Therapien. 

 
Vorträge: 
Das Nierenzellkarzinom  
Fortbildungsveranstaltung im Rahmen der interdisziplinären onkologischen Fortbildung  
E. Breinl- Urologie, R. Sedivy –Pathologie, G. Kopetzky  Onkologie 

Unterloiben ( Oktober 2008)  
 

Neoadjuvante Chemotherapie bei nichtseminomatösen Hodentumor 
E.Breinl 

28. Int. urologische Woche in Kitzbühel (Jänner 08)  
 

Spezielle Onkologie 
E. Breinl 

Schule für Gesundheit und Krankenpflege  St.Pölten für diplomiertes Pflegepersonal ( Juli 08) 
 

Sepsis,  Urosepsis,  Fourniersche Gangrän 
G. Donner, H. Fajkovic 

Schule für Gesundheit und Krankenpflege  St.Pölten für diplomiertes intensivmedizinisches 
Pflegepersonal (November 08) 
 

Sonderausbildung Pflege für OP 
G .Donner  

Schule für Gesundheit und Krankenpflege  St.Pölten (Oktober 2008) 
 

Überaktive Blase 
Ch. Lintner 

Bezirksärztesitzung Scheibbs ( Mai 08) 
 

Vortragsreihe „Treffpunkt Gesundheit“ 
Warum soll MANN zum Urologen? 
Ch. Fischer-Klein 

Hainburg Jänner 08 
Baden März 08 
Amstetten April 08  
Wr. Neustadt Mai 08 
Neunkirchen Juni 08  
B.Hürbe, Klosterneuburg September 08 
Zwettl Oktober 08 
Waidhofen/Ybbs November 08  
Waidhofen/ Thaya Dezember 08 
  

Es kommt doch nicht auf die Größe an! 
ESWL von Nierenbecken-u.Kelchsteinen > 15mm 
R.Biedermann, J. Haas, C.Fischer-Klein ,E.Breinl 



Südwestdeutscher Urologen-Kongress Heilbronn ( Mai 2008) 
 

Blasenkarzinom 

Fortbildungsveranstaltung im Rahmen der interdisziplinären onkologischen Fortbildung  
R.Biedermann 

Unterloiben ( April 2008) 
 

Allgemeine u. spezielle Pathologie, Diagnose u. Therapie einschließlich 
komplementärmedizinische Methoden –Urogenitaltrakt  
N. Fernbach 

Schule für Gesundheit und Krankenpflege  St.Pölten (November 2008) 
 
Klinische Praxisdemonstrationen : 
Durchführung der  ESWL-Therapie  auf dem Gerät Storz, Modulith SLX F2 im LKH 
St.Pölten  
R.Biedermann  

folgende Kollegen haben an unseren Demonstrationen teilgenommen:  
Ärztliche Delegation  Klinik Rosenheim-Deutschland  Februar 08  
Ärztliche Delegation  Klinik Oradia, Rumänien Februar 08 
Ärztliche Delegation Universitätsklinik Münster, Deutschland Juli 08 
Ärztliche Delegation LKH Klagenfurt März 08 
 
Jour-fixe des interdisziplinären Tumorboards und des uroonkologischen Arbeitskreises 
der Österreichischen Gesellschaft für Urologie und Andrologie 
Urologie, Pathologie, Onkologie, Radiologie, Nuklearmedizin LKH St.Pölten  
1x/ Monat 
 
Komplementärmedizin 
Traditionelle Chinesische Medizin, Schwerpunkt Akupunktur zur Unterstützung 
schulmedizinischer urologischer Therapien 
Ch. Fischer-Klein, ÖAK Diplom Akupunktur 
 
Klinische Forschung 
Datenbankerstellung über LDR-Brachytherapie in Zusammenarbeit mit Abteilungen für 
Urologie und Strahlentherapie Donauspital Wien.  
R. Oismüller, H.Fajkovic, S. Madersbacher 

 
Publikationen: 
Secondary signs of non-enhanced CT prior to laser ureterolithotripsy:.is treatment outcome 
predictable? 
C.Seitz, M Memarsadeghi, H. Fajkovic, E. Tanovic 

J Endourol. 2008 Mar;22(3):415-8. 
 


